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Bevolkerungsschutz Dichtes Sirenennetz Sirenenalarm
was tun?Das Schweizer Multitool für Katastrophe

und Notlagen
Em Netz von rund 8 500 Sirenen stellt die jede
zeitige Alarmierung der Bevölkerung sicher.
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INFORMATIONSMITTEL

Für bessere Kenntnisse zur
Alarmierung der Bevölkerung
BABS. Damit die Alarmierung der
Bevölkerung im Katastrophenfall funktioniert,
muss nicht zuletzt auch die breite
Bevölkerung Grundkenntnisse darüber
besitzen und insbesondere die Bedeutung

der Alarmzeichen kennen. Um das
Wissen in der Bevölkerung zu verbessern,

unternimmt das Bundesamt für
Bevölkerungsschutz BABS verschiedene
Informationsanstrengungen.

Zusammen mit den Kantonen informiert
das Bundesamt für Bevölkerungsschutz

BABS jährlich im Rahmen des Sirenentests
auch über die Alarmierung der Bevölkerung
im Fall einer Gefährdung. Insbesondere hat
das BABS humorvolle TV-Spots produziert,
die im Vorfeld des Sirenentests auf allen
Schweizer Fernsehkanälen erscheinen. Hinzu
kommen Medienmitteilungen sowie
Informationen im Internet, auf Teletext und auf
den hintersten Seiten des Telefonbuchs.

Eine Umfrage im letzten Jahr hat gezeigt,
dass ca. zwei Drittel der Bevölkerung wissen,
was zu tun ist, wenn der Allgemeine Alarm er¬

tönt: Radio hören (sowie den Anweisungen
der Behörden folgen und die Nachbarn
informieren). Ziel ist es nun, den Anteil der
Kundigen zu erhöhen. Das BABS hat dazu
verschiedene Produkte erarbeitet die von den
Behörden aller Stufen und den Partnerorganisationen

des Bevölkerungsschutzes bei der
Information genutzt werden können.

Ausstellungen: Quiz, Mosaik, Plakate
Im Ausstellungssortiment des Bundesamtes

für Bevölkerungsschutz BABS findet sich

neu ein «Mosaik» zum Sirenenalarm. Diese

selbsttragende Plakatwand (Bestellnummer
MD 05, siehe www.bevoelkerungsschutz.ch
unter Dienstleistungen/Ausstellungen) lässt

sich innert 30 Sekunden aufstellen und gibt
einem Informationsanlass einen gepflegten
und informativen «Hintergrund». Hinzu
kommt eine kleine Papier-Plakatserie
«Sirenenalarm-was tun?», «Dichtes Sirenennetz»

usw. (bestellbar unter Dienstleistungen/Informationsmittel

BABS/Bevölkerungsschutz).
In Zusammenarbeit mit dem Zentrum

elektronische Medien ZEM des VBS wird
für Informationsanlässe demnächst auch ein

neues Computerquiz zur Verfügung stehen.

Ein Prototyp fand im Oktober bereits einen
ersten Einsatz an der OLMA. Mit dem Quiz
können Besucherinnen und Besucher
spielerisch ihr Wissen über die Alarmierung und
den Bevölkerungsschutz allgemein testen -
und gleich erweitern.

Schullektion
Zurzeit ist - ebenfalls in Zusammenarbeit

mit dem ZEM - eine Schullektion in
Vorbereitung. Diese soll Lehrerinnen und Lehrer
der Primarstufe (5. und 6. Klasse) auf die
Thematik Bevölkerungsschutz und insbesondere
auf die Alarmierung der Bevölkerung
aufmerksam machen und sie unterstützen, diese

zu vermitteln. Der jährliche Sirenentest ist
dazu ein idealer Ausgangspunkt.

Alarm ierungsmerkblatt
in weiteren Sprachen

Das BABS bereitet gegenwärtig auch

Übersetzungen des Alarmierungsmerkblattes in
den in der Schweiz am meisten gesprochenen

Fremdsprachen vor, nämlich Serbisch/
Kroatisch, Albanisch, Portugiesisch, Spanisch,
Englisch, Türkisch, Tamil. Sie werden im
Januar 2007 gedruckt vorliegen. D
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